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Klauenberg
Ab sofort jeden Donnerstag Edeka Spartag

Nordwall 2 • Bockenem
Tel. (0 50 67) 69 73 94
Öffnungszeiten: Mo. - Sa. 7 - 21 Uhr

10 Stück

Frische
Brötchen

1 kg

Thüringer
Mett
laufend
frisch

10% Rabatt
auf das gesamte Sortiment unserer Käse-Frischtheke!

Klauenberg

4.99

Schweine-
Gulasch
mager 
zugeschnitten

1 kg 5.55

1.11

Aus
wird

Gemeinsam mit dem
bewährten Team 
stehen wir Ihnen 

weiterhin gern zu Verfügung.
Ich bedanke mich für Ihr Vertrauen und freue
mich darauf Sie auch in 2022 zu verwöhnen.

Ihre Dunja Reis und Team
Klosterstraße 2 · 31167 Bockenem · Telefon: 0 50 67 - 23 95

Ich bin dann mal weg ...
Sibbesse: Grußwort vom Gemeindebrandmeister

Liebe Feuerwehrkameradinnen, 
liebe Feuerwehrkameraden, 
verehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger,

das Jahr 2021 geht in wenigen Tagen zu Ende, und ein neues Jahr voller Herausforderungen
liegt vor uns. Die Weihnachtszeit und die Zeit zum Jahreswechsel wird von vielen Menschen
genutzt um einmal zurückzublicken, das alte Jahr noch einmal an sich vorüber ziehen zu
lassen und dann mit guten Vorsätzen und viel Schwung in das neue Jahr zu starten.

Viel Schwung – den können wir gebrauchen, um nach diesem
ausgebremsten Jahr wieder in Fahrt zu kommen. Viele Übungs-
dienste waren leider nicht möglich und Lehrgänge an der Lan-
desfeuerwehrschule in Celle und der FTZ in Groß Düngen sind
ausgefallen. Es war schon ein besonderes Jahr. Dennoch ist es
uns gelungen 38 neue Kameradinnen und Kameraden aus fast
allen Orten unserer Gemeinde für die Feuerwehr zu gewinnen
und zu begeistern. Herzlichen Dank an das Ausbilderteam, das
mit sehr viel Einsatz und Zeitaufwand die Grundzüge der Feu-
erwehrausbildung an diese jungen Kameradinnen und Kamera-
den vermittelt hat. 

Nach nunmehr 40 Jahren verlasse ich zum Jahresende das Ge-
meindekommando. Es war eine sehr schöne Zeit, ich habe, auch
über unsere Gemeindegrenzen hinaus, viele sympathische Men-
schen kennen gelernt, gute Erfahrungen gesammelt und immer
viel Spaß und Freude bei der Bewältigung der vielfältigen Auf-
gaben gehabt. Mit anderen Worten: Ich habe das gern gemacht.
Für den geleisteten Dienst im abgelaufenen Jahr danke ich allen

Feuerwehrmännern und Feuerwehrfrauen sehr herzlich. Besonderer Dank gilt allen Mitglie-
dern des Gemeindekommandos und dem Rat sowie der Verwaltung für die gute Zusammen-
arbeit im letzten Jahr und natürlich für die breite Unterstützung über die vielen Jahre. Jeder
hat auf seine Weise dazu beigetragen, dass wir über den langen Zeitraum harmonisch und er-
folgreich zusammengearbeitet haben.  

Ich wünsche dem neuen Gemeindebrandmeister mit seinem Kommando eine glückliche
Hand für die anspruchsvollen, manchmal schwierigen und dennoch lösbaren Aufgaben, hier
insbesondere bei der Gewinnung neuer aktiver Mitglieder und hoffe das sich immer genügend
Männer und Frauen bereit erklären, unseren Mitbürgerinnen und Mitbürgern zu helfen. Ich
wünsche allen Kameradinnen und Kameraden sowie allen Bürgerinnen und Bürgern unserer
Gemeinde ein glückliches, erfolgreiches und insbesondere ein gesundes neues Jahr.

Ihr und Euer Gemeindebrandmeister Jürgen Kuhlemann
Ich bin dann mal weg ...

Erkundungstour 
im Fagus-Werk

Alfeld – Das Fagus-Werk in Al-
feld lädt für den heutigen
Mittwoch, 29. Dezember, zu
einer Erkundungstour durch
das lebende Denkmal ein. Das
Unesco-Besucherzentrum, die
Fagus-Gropius-Ausstellung
und die Fagus-Galerie sind in
der Zeit von 10 bis 16 Uhr ge-
öffnet. Das multimediale Be-
sucherzentrum lädt zu einer
virtuellen Reise zu den natio-
nalen und internationalen
Welterbestätten ein und infor-
miert über den Unesco-Status
des Fagus-Werks. 

Die Fagus-Gropius-Ausstel-
lung informiert unter ande-
rem über das Bauhaus, die
Produktionsbereiche im le-
benden Denkmal und zeigt

die Entwicklung der Schuh-
mode in den vergangenen 100
Jahren auf. 

Darüber hinaus besteht die
Möglichkeit, mit einem Vi-
deoguide das Werksgelände
zu erkunden. Eine Teenie-Vi-
deoguide-Führung garantiert
ein Erlebnis für die ganze Fa-
milie. 

Winterpause

Vom 30. Dezember bis 3. Ja-
nuar befindet sich das Fagus-
Werk in der Winterpause und
hat für Besucher geschlossen.
Ab Dienstag, 4. Januar, lädt
das Werk wieder täglich in
der Zeit von 10 bis 16 Uhr zur
Besichtigung ein.

KOMPAKT

Sperre für größere Projekte 
Stadtrat beschließt Haushaltsplan für das Jahr 2022

Bad Salzdetfurth – Der Bad Salz-
detfurther Stadtrat hat den
Haushalt für das Jahr 2022 be-
schlossen. Wenn sich auch die
Mehrheit für das Zahlenwerk
ausgesprochen hat, beim
Thema Arbeitsgruppen gin-
gen die Meinungen dann aber
weit auseinander. In dem
Punkt, dass die finanzielle Si-
tuation angespannt ist, sind
sich aber alle einig. Große
Sprünge lässt der Finanzplan
nicht zu. Und: Alle geplanten
Investitionen kommen auf
den Prüfstein.

Wie es sich bei den Beratun-
gen der Fachausschüsse im
Vorfeld der Stadtratssitzung
bereits abgezeichnet hat, wer-
den alle größeren Ausgaben
über 100 000 Euro mit einer
Sperre versehen. Alle im Haus-
halt festgezurrten Investitio-
nen würden eine Neuver-
schuldung von rund acht
Millionen Euro mit sich brin-
gen. „Der Schuldenberg hätte
damit einen Stand von 36 Mil-
lionen Euro erreicht. Alles
kommt auf den Prüfstand. Es
gibt kein Tabu“, erläuterte
Günter Raschke (SPD). Wegen
der Haushaltssperre spare die
Stadt zunächst 6,6 Millionen
Euro ein. Sollte ein Projekt in
den Fokus rücken, müssen es
je nach Summe durch den
Verwaltungsausschuss oder
den Stadtrat separat freigege-
ben werden. Für einige der ge-
planten Investitionen gelten
die festgelegten Einschrän-
kungen aber nicht. Der Rad-
weg in der Masch, der Hoch-
wasserschutz Groß Düngen,
der Neubau der Grundschule
in Groß Düngen und der Aus-
bau der Waldenburger Straße
in Bad Salzdetfurth werden so
wie ursprünglich vorgesehen
von der Stadt in die Tat umge-

setzt. Wegen der angespann-
ten Haushaltslage wurde auf
Antrag der Mehrheitsgruppe
aus SPD, Grünen, Linke und
WIL von der Ausnahmenliste
ein für Breinum geplantes
Feuerwehrhaus gestrichen.
Ein neues Domizil für die Brei-
numer Retter sei im Feuer-
wehrbedarfsplan noch kein
Thema, erklärte Gruppenspre-
cher Christian Wenzel. Für
das Dorfhaus erwartet die
Stadt Fördermittel in Höhe
von 500 000 Euro, die durch
eine ins Gespräch gebrachte
Kombination von Dorf- und
Feuerwehrhaus auch nicht in
Gefahr gebracht werden sol-
len. CDU, FDP und MIB tragen
den Haushalt mit – wenn auch
mit gemischten Gefühlen. So
war die Rede davon, dass zeit-
nah Arbeitsgruppen zu den
Bereichen Innenstadtplanung,
Feuerwehrhäuser und Stra-
ßenausbaubeitragssatzung die
Arbeit aufnehmen. Doch dazu

kommt es zunächst nicht. Der
CDU-Fraktionsvorsitzende
Marc Busche erinnerte an eine
Besprechung der vier Frakti-
onsvorsitzenden, bei der ein
entsprechendes Vorgehen ver-
einbart worden sei. Busche
war verärgert darüber, dass
die Mehrheitsgruppe die The-
men offenbar für sich alleine
in den Fokus nehmen wollte.
„Damit sind wir nicht einver-
standen. Die Zeit läuft uns bei
der Wichtigkeit der Themen
davon“, erklärte der Ratsherr
aus Groß Düngen. Bei der In-
nenstadtentwicklung hätte
ein Arbeitskreis auch den
Grundstein des eingeschlafe-
nen Projektes „Konsequent in
die Zukunft“ bilden können.
Das sei ein städtisches Projekt
mit tollen Ideen, die das ge-
samte Stadtgebiet und nicht
nur die Kernstadt betrafen. Es
habe sich lediglich um einen
Vorschlag gehandelt, den er
auch in der Gruppe zur Dis-

kussion gestellt habe, erwi-
derte Wenzel. Dass die Ar-
beitskreise dennoch an den
Start gehen, scheiterte an den
Gegenstimmen der Mehrheits-
fraktion.

Bürgermeister Björn
Gryschka enthielt sich bei die-
ser Abstimmung. Die Verwal-
tung plant aber dennoch zu
Beginn des neuen Jahres eine
Informationsveranstaltung,
bei der alle Ratsmitglieder zu
den Themen informiert wer-
den sollen. Ziel ist es, dass alle
einen gleichen Wissensstand
haben. Die WuBS lehnte den
Haushalt ab. Fraktionsvorsit-
zender Markus Behme führte
an, dass immer noch rund
1,1 Millionen Euro für Stra-
ßenausbaumaßnahmen im
Haushalt stehen. 500 000 Euro
entfallen auf Anliegerbeiträge.
„Das ist für die Wählerinitia-
tive nicht tragbar“, so Behme,
der diesen Punkt mehrfach
kritisiert hatte. mi

Das Thema Straßenausbaubeiträge dürfte den Bad Salzdetfurther Stadtrat im neuen Jahr weiter
beschäftigen. Die WuBS moniert, dass im Finanzplan für 2022 immer noch rund 1,1 Millionen
Euro für Straßenausbaumaßnahmen und 500 000 Euro Anliegerbeiträge stehen.      FOTO: VOLLMER


